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Strassenbahnverkehrvom2l .bis 28 .Dezember.AndenSonn -undFeiertagen,
das ist am 21 . ,25 . ,26 .und 28 .Dezember . J .wird der Personenverkehr auf
den städtischen Strassenbahnenin demselbenAusmassedurchgeführt ,wiean
den bisherigen Sonntagen ;das ist Betriebsbeginn + 8 UhrFrüh undEinstel - ¬
lung der bekanntenLinien einschlieslich des Dampfbetriebes ,AnWerktagen
wird auf den elektrisch betriebenen Linien der Verkehr normaldurchgeführt .

AufdenDampfstrassenbahnlinienwirdaufdernördlichenLiniederVerkehr
wwischenKagran und Aspern ganztägig durchgeführt ,während in derStrecke

Aspern- GrosEnzersdorfin der Frühundin denNachmittagsatundenjeein
Zugspaarfür denArbeiterverkehreingeleitetwird .AufdersüdlichenDampf-¬
strassenbahnlinie werdenin der FrühzumArbeitsbeginnundin denNachmit-¬
tagsstundenzumArbeitsschlusje 2 Zugspaarein Verkehrgesetzt .Aufder
nördlichenundsüdlichenDampfstrassenbahnliniewerdenjedocham24 .. M.
die für den Arbeitsschlußsonst erst in den späterenNachmittagsstunden
vorgesehenenZügebereitsin denzeitlichenNachmittagsstundeninVerkehr
gesetzt .DieVerkehrszeitenderZügeselbst sindausdenAushängeninden
Stationen zu ersehen .Der nächtliche Bahnhofrundverkehrderelektrischen
Strassenbahnwirdvom21 .bis einschließlich28 . M.gänzlicheingestellt .
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GewerblicheKriegskredithilfeeIn der heutigenSitzungdesStadtratesbe¬
richteteStR .David( Sez .Dem. )überdasAnsuchendergewerblichenKriegs-¬
kredithilfe umdie Bewilligungvennunan Darlehenin der Höhevon10 . 000K
zurAuszahlungbringenzukönnen .BisherdarfdasInstitutnurDarlehenin
der Höheven4000Kgewähren .DieBewilligungdiesesAnsuchensdurchdie
Gemeindeist notwendig,weildieselbeeineAusfallshaftunganKapitalund
Zinsen für die zu gewährendenDarlehen übernimmt .StR .Breuer( Chr. sez . )
befürwertete den Referentenantrag ,werauf dieser einhellig angenemmenwurde .

DasGänsehäufel"imheurigenSommer.Sth .RudolfMüller( Sez. Dem. )erstatte -¬
te imStadtrateeinenBerichtüberdieBadezeitaufdem,Gänsehäufel"im
heurigenSemmer.DasStrandbad, Gänsehäufel" wurdeam31 .Maieröffnet

und am 26 .September geschlessen .Der Gesamtbesuch betrug 421 . 369Besucher ,
hieven entfällt der grösste Teil auf das Familienbad .Derstärkste Tages-¬
besuch war am20 .Juli mit rund 15 . 000Personen .Der mittlere Tagesbesuch
betrug 3541Badegäste .Die Einnahmenan Kartenerlösbelaufen sichauf

1,110. 553K.DiedurshschnittlicheTageseinnahmebetrugrund. 300K.
AusdemStadtrate.InderheutigenSitzungdesStadtratesberichteteBrau
StR .Seidel(Soz- Dem. )überdieGewährungvenRumuneratienenanAngestell-¬
tetdesLainzerVersergungsheimes.StR .Vaugoin( chr . soz. )befürwertetdiee

Anträge der Referentin und gab die Anregung ,dass manden Angestellten des
Lainzer Versergungshauses und des Jubiläumsspitales auch die Zahlungder
5 .Zeneauf d er Strassenbahnerlassen solle ,weil es sich dabei nurum
einekurzeFahrstrecke ,aberumeinenverhältnisømässighehenFahrpreis
handle.DieReferentinerklärtesichmitderAnregungdesStR .Vaugeinein-¬verstanden .Sie werdedieselbedemReferentender StrassenbahnenStR .
WeiglzurBegutachtungvorlegen .DieAnträgederReferentinwurdensedann
angenemmen.Ferner beantragte Frau StR .Seidel für die Veranstaltungeiner
NeihnachtsfeierimBarackenspitalimX .Bezirk ,Arsenalstrasse,denBetrag
ven300Kzu gewähren .StR .Josef Müllerstellte für denFall ,alsdertdensawag
eine grössereAnzahlvonPatientenuntergebrachtsein sollten ,denBetrag
bisauf500Kzuerhöhen.DieReferentinerklärtesichmitdemAntrag
einverstanden,weraufderenAntragundderZusatzantragdesStR .Müller
angenemmenwurden

DieKanal -undSeukgrubenräumung.StRSiegl ( Sez. Dem. )berichteteinder
heutigen Stadtratsitzung über den Entwurfeines Gesetzesbetreffend dieBe- ¬
sergungder Kanal -undSenkgrubenräumungundstellte denAntrag ,derMagi-¬
strat werdeermächtigt ,diesenEntwurfunddie ZustimmungderGemeindeWien
zurEinhebungvenGebührenfür die BesergungdieserRäumungdem . ö .Landtage
zurBesohlussfassungverzulegen .StR .Dr .Kienböck( chr . soz. )vermisstdie
Festsetzung von bestimmtenGebührenfür die Senkgrubenräumungen .DieBe- ¬
messung dieser Gebühren dem freien Ermessen zu überlassen ,sei seiner Meinung

nach nicht richtig .StR .Josef Müller ( ohr .soz . )trat dafür ein ,dassden
kleineren Hausbesitzern ,namentlichden Schrebergärtnerndie Gebührener - ¬
mässigtwerden .Dagegensolle die Bemessungder Gebührennicht beieinem

KHaltmacl en .ErZinserträgnisseven430. 000 beantragtedieweit ereEi.hebungZeveber de Tosaubz hinen

vonGebührenyündzwarvonje 50 . 000KVeineGebührvon300K .Gegendiesen
letzteren Antragsprachendie StRe .SchmidundDr .Kienböck .Ersterer
würdewünschen ,dass die Kanaleinräumungsgebührals Abzugspestfür dieSteuer

in Anrechnunggebracht werde .NachdemOberbaurat Veith bezüglich der inder
DebattegeäussertenWünscheAufklärungengegeben undderReferentselbst

einen Antragbezüglichder Behandlungder KanalränmungsgebührenalsAbzugs-¬

posthestellthatte ,wurdederReferentenantragangenommen .

AbhelzungenimSchönbrunnerSchlosspark .StR .Vaugein( chr .soze )stellte
in dergestrigenStadtratsitzungfolgendeAnfrage :Seitgesternwirdmach
meinen Infermatienen der Schönbrunner Schlesspark geplündert .Bäumewerden

gefällt undweggeschleppt.Ich richte daherandenHerrnBürgermeisterdie
Anfrage :Ist der HerrBürgermeistergeneigt ,sogleichhalles zuveranlassen ,
dassderSchönbrunnerSchlessparkgeschütztwerdeunddie StadtWiennicht
ihren schönstenGartenverliera ? aufBgm. Reumannantwertete in der heutigen Sitzunge /diese Anfrage ,dass

nachseinenErkundigungendiese SchlägerungenimAuftragederSchlessver-¬
waltung ,und zwar in der Fasanerie vorgenommenwerden .50 %desgeschlä - ¬

gerten Helzeswerdender GemeindeWienabgeliefert .WildeSchlägerungen
sindnachdenMitteilungenderSchlosshauptmannschaftundderPolizeibis
jetzt nicht vergekemmen.Es wird alles aufgebetenwerden ,umselchehinan-¬

zuhalten.
Zur AbänderungdesBeseldungsübergangegesetzes.
In der heutigen Stadtratsitzung stellte StR .Speiser ( Soz . Dem. )felgende
Anträge :Die Magistratsdirektien wird beauftragt ,ekestens jene Anträge
zu stellen ,welchedenbei der parlamentarischenBeratungvorgemommenen

Abänderungendes BeseldungsübergangsgesetzesRechnungtragen ,Ferner ,die
sich infolgeder Beschlüsseder Industriekenferenzunddesparitätischen

Lehnkomitees für die Beseldungsverhältmisse der inKellektivverträgen
stehenden Angestellten der GemeindeWienals notwendigerweisen .

Diese Anträge wurden einhellig zum Beschlusse erhoten .

Aufdruckeaufden20h Kassenscheinen .In der letztenZeitwurden20h
Kassenscheine der Gemeinde Wien von Privaten mit verschiedenen Aufdrucken

( Geschäfts -ederFirmenbezeichnungenodersonstigenAufschriften )verschen.
Der WienerMagistrat machtaufmerksam ,dass derartige AufdruckediePrüfung
der Echtheit der Kassenscheinebei der seinerzeitigen Einlösungerschweren
eder segar unmöglich machen und dass somit die Inhaber derartig bedruckter
KassenscheineGefahrlaufen ,dass diese Scheinenicht eingelöstwerden .

DerChristbaumverkaufderGemeindeWienaufdemstädtischenHolzlagerplatz,
XX. ,Treustrasse55wirdfortgesetzt.

WIENERGEKBINDERAT
Sitzung ,ven19 .Dezember1919.

Bgn .Reunanneröffnet dieSitzung .
In AngelegenheitderHilfsaktionenfür Wienteilt derBürgermeistereine

ZuschriftdesOberbürgermeistersWermuthvonBerlinmit ,inderesheisst,
dass das Hilfswerk der Gressberliner Bevölkerunganscheinandeinen günstigeni

erlauf nimmt ,sodass zu hoffen ist ,mit den bescheidenen Mitteln ,dieder

eigeneNotstandlässt ,derWienerBevölkerungunddenBrüderninWienund
Oesterreich einige Linderungverschaffen zukönnen .

In einemSchreibendesOberbürgermeistersDr .SchelzvenCharlottenburg
heisst es :DieNachrichtenüberdie Not ,die in deyIhrer Leitungunter-¬

stellten Hauptstadtherrscht ,habentus tief erschüttert .Selbstschwerun¬
ter derKnappheitanLebensmittelnundKehleleidend ,wissenwirdieGrösse
des bestehenden Unglücks gebührend zu erkennen und einzuschätzen .Wirhaben

daher ,wieauchandereGrezstädte ,ein Hilfswerkfür die Bevölkerungder
uns befreundetenStadt ins LebengerufenundsammelnLebensmittel ,Be- ¬

kleidungsstücke und Geld .Die städtischen Körperschaften haben es sichnicht
nehmenlassen ,helfendver die gesamteEinwehnerschaftCharlsttenburgszu
tretenundausderStadtkasseeinenBetragven10. 000MarkzurLinderung
derNotgestiftet .UnsereStadthauptkassehatzurZahlungdiesesBetrages
Anweisungerhalten und übersenden wir ihn mit den Wunsche ,dass ermithel - ¬
fen möge ,die Not der Stadt Wien zu lindern .Die auf Grund der Sammlungein - ¬

kemmendeSummewerdenwirspäterübersenden ,ebensowerdenwirfürschnell-¬
ste Ueberweisungder Lebensmittel und der KleidungsspendenSergetragen .

DerBürgermeisterteiltweitermit :DasStaatsamtfürAeussersshat
am12 .Dezembermitgeteilt ,dassin SchwedengrosszügigeAktieneneinge¬
leitetwerden,diegeeignetsind ,diefurchtbareNotlageunsererBevölke-¬
rungzumildern:

DerösterreichischeHenorarkonsulin Steckholmhat eineGeldmittel-¬
sammlungin die Wegegeleitet ,umLebensmitteleinzukaufenundsiechestens
nachWienzuschicken .EinAufrufderhungerndenundfrierendenKinderin
Wienwurdein sämtlichenSteckholmerZeitungender verschiedenstenRichtn-¬
gen veröffentlicht .Es sollen bereits 70 . 000schwedischeErenengesammelt
sein .Hievensindunteranderenauch5000kgFischlebertranangekauft

werden .Ferner werdenvon demSchwedisch- österreichischenHilfskomitee

2WaggensmitkondensierterMilchundandererLiebesgaben,welchevenPri-¬
vatleuten in Naturageliefert werden ,abgesendet .Schliesslich wirdmitge-¬

teelt ,dasssich kürzlichein weiteresHilgskemitee ,hauptsächlichaus
Schwedenbestehend ,gehildet hat ,welchessich zur Aufgabegemachthat ,
Medizin ,Kleider und Wäschefür notleidende Minder zu sammeln .Ichhabe
dasStaatsamtfür Aeussereseraucht ,allen KorporationenundPersonen ,die
sich an den Hilfewerkenbeteiligen ,den wärmstenDankder Stadt Wienauszu-¬
sprechen.

VorwenigenMinutenhabenderschwedischeStatthalterReusundder
schwedincheGesandte Ewerlöwbei mir vorgeeprschen nd mirmitgeteilt ,
dass eine grosszügige Hilfsaktien zamschwedischenReten Kreuzveranstaltet
wurde ,welchesichin einemAufrufeandasganzeLandgewendethat .Dieser
AufrufdürftezurFolgehahen ,dasseinegrössereMengevonGetreidenach
Wiengeliefert wird .AuchdiesegrosszügigeAktionmussunsweranlassen ,de
schwedischer Bevölkerung den wärmsten Dankauszsprechen .

BieReichszentralefür Heimatdienst,LandesabteilungHessen ,gibbe-¬
kannt ,dasefürdieUnterkunftundVerpflegungvon150Kindernnochwor
Weihnachtenvorgesorgtist .

DieOrtsgruppeZittau ( Sachsen )desdeutschösterreichischenVolksbun-¬
des hat sich bereit erklärt ,bis zu 50 ArneWienerKinder auf einigeWo- ¬
chenin Verpflegungzunehmen.

DieThüringerZentralstelleinEisenachhatalleThüringerStadt-und
Landgsmeindeneinen Aufrugerlassen ,in welchemzu einer dreitägigen
SammeltätigkeitfürdasnotleidendeWienaufgeferdertwird.

Die ErzdiözöseKölnteilt nit ,dass sie eine AktionzurUnterbringung
WienerKinderindieWegegeleitetundsichdiesbezüglichmitdemöster-¬
reichischenStaatsamtfür Aeusseresin Verbindunggesetzthabe.

Der Bürgermeister der Stadt Kaufbeuren in bayrischen Allgäu hat eine

Geld - undLebensmittelsammlungfür die notleidendendeutschenBrüderinden
österreichischenStädteneingeleitet.

DerGemeinderatderStadtHockenheingibtbekannt,dass77Wiener
KinderüberWinteraufgenommenwerdenkönnen.
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